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I hereby certify that the annexe? ik QJ 
No, USA - 506 ls a »hotostat of an original 
document submitted in evidence by tne United States 
Prosecution under this number, The oririnal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.C, 


VU fu (YUE PAUL A. JOOSTEN 


(] E General Secretary 
international Military 
Tribunal 
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EXTRAORDINARY ENVOY AND MINISTER PLENIPOTENTIARY 


De 71970779, 2 B. ECER 


CZECHOSLOVAK REPRESENTATIVE ON THE UNITED NATIONS COMMISSION. 
FOR INVESTIGATION OF WAR CRIMES. 


Nuernbere, 4th, April ,19 46, 


This is to certify,that this photo-statie 
copy is an exact and true copy of the document, consisting 
of 4 (four)pages,which has been found in the archives of 
the Reichsprotektor of Bohemia and Moravia,and which is 
deposited with the Czechoslovak Government, 


Signed this day the fourth of April, 
nineteen hundred and forty six, 


Gu Mi, 


Gen,Dr,B,ECER, 


INTERNATIONAL MILITARY TRIBUNAL 
NURRSOERS, GERMANY 
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f der Sicherheitspolizei Berlin, den 5,April 1944 
und des SD | 
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An alle Minist? 
Bofehlshab * yarn 94 
und Inspekteure der !Sicherheitspolizei 
und des SY 
| (zur mündlichen Reemmtzäte an die 
nachgcoräneten 


An die 
Gruppen IV ^ un? 
|, die Abteilungen IV! 
IY n - 


17 A 
Tv 


o) An das 


Amt Y =- Reichskriminalpolizeiant - 


Nachrichtlich 
in die 


" Höheren f= und Polizeiftihrer 
An den 
Chef der Ordnungspolizei 


— 4) An die 
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Amtschefs I - III und VI 
des Reichssicherheitshauptantes 


Betr,: Behandlung abgesprungener Peindflieger. 
Begug: Ohne, 


Mis Bine Refhe von- Tragen, die sich mit der 
- Behandlung &bgeschossonor Peindflieger befassen, 
bedürfen der Klarstéllung: 
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hafgemrtffone feindliche Flieger sind guns | 
sätzlich zu fe s s e 1 n, Diese Kußnahme ist erfor- N LA 
1 üiehc in voller Pilligung dos Chefs" E 




































4erlich wit gear . 
dee Öberkomminlon Zar Wehrmacht m 
a’ zr Yerhiaterung der häufigen Fiucht- ! 


t) iu Hinbliok auf die üusserst angespannte 
Persons) Luve hei den “rfaseungsorganen, 


T1 bi 
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aivntlicie Fingzevrbasatzungen, die 


O :*-- à 
a) te! Tavtnüuhoe Viderstand leisten oder ` 11 
i? ° 
b) unter der niforn LiívilY:erdung tragen, | 


gins unzitielbav boi Tertnahre zu erontflessen, 
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Pel {ever - inebesondere der pnglo-ameri- 


jdr li 


entschen Luftwaffe-führon moist Fluchtsäcke gefüllt 


£ Vee de “ee VY 
mit Solchen, — its Arten von Landkarten, "He 
Letenamittselmarien, Augbruchowerkzeugen usw, bel i 


uchtüüeke sind von Polizeiorganen unbedingt | 
atsrerzustellen, 42 eie wichtigste Fahndungs-Hilfs- i 
stellen. Weiterleitung an Luftwaffe ere £ 


TV. 

Ter "eicnsfÜhrer-/! Pefehl vom 10,8,1943 findet 
zum Teil keir^ papane da er bis zu den unter- LUE 
geordneten Polizei-Dienststellen wahrscheinlich nicht . 


“wenn 


wie befohlen - niindlich übermittelt worden iet, 
Tr wird daher wiederholt: E — 


"rg ict nicht Aufgabe der Polizei, sich | 
in Auseinnndersetzungen zwischen deut | 
VYolrsrenosmnen und abgesprungenen eng- . 
lischen und amerikanischen TerrorfliegeMA 


einzumtschen," * 4 
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| Bei der Leiche eines abgeschossenen enrlischen 
Fliegers wurde eine Armbinde mit Aufsohrift "Deu*- 

AS sohe Wehrmacht" und gültigen Stempel gefunden, 

n Diese Armbinde wird nur von Kombattanten gotirager 

und gibt dem Trüger in den verschietonen Orcra- 

-AS tionsgebieten überall Zugang zu militärischen 

^a pe strategisch wichtigen Punkten, Abgesevere inte 

Jliche Agenten werden vermutlich Gcbrauch vor 


4 neuen Tarnungsmittel machen, 
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Einzelfälle der letzten Monate haben rezeirt, 
Aass die deutsche Bevölkerung zwar Fe ndr- ef. 

festnimnt, aber dann diesen gegenübe 

lieferung bei Polizei oder Wehrmacht nicht 
sprechonden Abstaná wehrt. Zu harte stesterc2i222- 
? liche Maßnahmen gegen diese Volxsger- 
t abhalten, sich bei Festnahme von Peinaflierern * 


behaltlos einzusetzen, zumal diese Fälle Beco’ 77-7 


wechselt werden dürfen mit dor Verbrechen ei 
Unterstützung flüchtiger Peindfliegcr, 

Reicheführer-/! hat folgenie Mafnehmen ESE 
Volkegenossen, die sich aus böser Absicht eder 
falsch verstabdenem Mitleid gegenüber gefangenge- 
nommenen feindlichen Fliegern wiüriclos verhalten, 
befohlen: 


1.) In besonders krassen Füllen T"inveisung 
in ein Konzentrationslager, Poxennce- 
gabe in don Zeitungen des Bezirke 

2,) In leichteren Püllen Schutzhn® 
unter 14 Tagen bei der zuständigen 
Staatspolizeistclle. "Tinantz zu Auf- 
rüumungearbeiten in den “chadensge~ 
bieten» 


^ nt ent 


Palls 
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Falls im Poreich einer Staatspolizeistelle 
am Einsatz gecignote Schadensgebiete nicht vore 
henden sind, ist die kurzfristige Schutzhaft bei 
der nlichotgolegonon Staatspollzeistolle zu voll- 
etrocken. Da os sich daboi immer um leichtere Pille 
handelt, bestchen, un unndtige Belastungen der Dienst- 
stellen zu vermoiäon, keine Bedenkon dagegen, wenn Fed 
der Petroffeno nuf Grund oiner stantepoliseilichen 
Auflagc auf eigene Kosten ohne Begleitung zu der ihm 
genannten Staatspolizeistolle führt und sich dort 
sur "erblissung der Schutchaft meldet, 

Die Fntscheiiung, ob es sich um einen kras- 
son oicr wa einen leichten Fall handelt, ist nach 
Truittluneen und Anhörung der Partci, unter Ge- 
cantwirdicung dor Toreënlichkoit des Tütors von 
¿om Loiter der zuständigen Staatspolizeistelle su 
treffen, Kurrborioht (nicht FS.) mit Personalien 
des Täters und Angabe, ob leichter oder krasser Fall, 
an Ruichssichorheitshauptent, r3 

Roichsftthror-j} hat sich in dieser Ange- | | 
logenhoit an Reichsleiter Bormann gewandt i 
und icrauf hinrowiosen, dass es Aufgabe der Hoheits- 
träger der Partei ist, aufklärend auf die Bevülke-  — 
rank zu wirkon, dcn unbedingt notwendigen Abstand 
&ezenüber Poing fllogorn zu wahren, 
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Den Bofehlshabern und Inspokt xo 
Sicherkcitspolizoi und des SD stelle ic eim, 0 
den Absatz V und VI dos — auch x 

shriftlich on die nacheeorapayan piefststellen 
2 ‚cben, 
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